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KURZBESCHREIBUNG

Dieses Trainingsmodul konzentriert sich auf das Verständnis der
entscheidenden Rolle kollaborativer Ökosysteme für
nachhaltige Entwicklung und ökologische Resilienz. Öko-
Unternehmer vertiefen sich in die theoretischen Grundlagen,
Strukturen und Funktionsweisen kollaborativer Ökosysteme. In
diesem Zusammenhang werden die positiven Auswirkungen
kollaborativer Ökosysteme auf soziale Strukturen und
ökologische Nachhaltigkeit sowie Strategien zu deren
Steigerung und Effektivität untersucht.

Der Schwerpunkt der Schulung liegt auf wichtigen Kompetenzen für
eine nachhaltige Entwicklung, wie Networking, effektive
Kommunikation, Konfliktlösung und Stakeholder-Management.
Ökounternehmer erwerben zudem praktische Kenntnisse in der
kollaborativen Politikentwicklung und der Gestaltung praktikabler
Verfahren und erwerben so die Fähigkeiten, aktiv an der Schaffung und
Bewirtschaftung nachhaltiger Ökosysteme mitzuwirken.
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LERNZIELE

Erwerb der Fähigkeit, geeignete
 

Die Definition kollaborativer Ökosysteme verstehen
 und ihre Bedeutung für eine nachhaltige Entwicklung.

verschiedenen Interessengruppen in gemeinsamen Projekten.

Erwerben Sie die Fähigkeit, effektive Netzwerke für Nachhaltigkeit 
aufzubauen und mit Interessengruppen zusammenzuarbeiten.

Entwicklung der Fähigkeiten zur effektiven Kommunikation und

Richtlinienfürkollaborative Ökosysteme.

Konflikte in kollaborativen Prozessen bewältigen.

Erfahren Sie mehr über die Beiträge und Verantwortlichkeiten von
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LERNERGEBNISSE

Die Definition kollaborativer Ökosysteme verstehen
 

 
von Kollaborationsprozessen.

und ihre Rolle in der nachhaltigen Entwicklung.

Fähigkeit, kollaborative Projekte und Stakeholder zu verwalten
Koordinierung.

 
effektiv mit den Stakeholdern.

Anerkennung derRollederStakeholderundder Bedeutung

Fähigkeit, Stakeholder effektiv zu managen und umzusetzen

Effektive Kommunikation und Konfliktlösungsfähigkeiten.

Verantwortlichkeiten.

Fähigkeit zum AufbaunachhaltigerNetzwerkeundzurZusammenarbeit

Fähigkeit, strategische Pläne zu entwickeln und umzusetzen.

Fähigkeit, nachhaltige Strategien zu formulieren und umzusetzen.
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1.DEFINITION UND BEDEUTUNG
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VON KOLLABORATIVEN ÖKOSYSTEMEN

Ökosysteme Sind
 

Kollaborativ
Dynamische Netzwerke, indenen
verschiedene Einheiten ‒ wie
Unternehmen, gemeinnützige
Organisationen, Behörden und
Einzelpersonen ‒ symbiotisch interagieren,
um gemeinsame Ziele zu erreichen. Diese
Ökosysteme überschreiten traditionelle
Organisationsgrenzen und fördern Innovation un d Anpassungs fähigk eit in ᅠ

Laut Andonova, Faul und Piselli (2022) sind kollaborative Ökosysteme „für die
Bewältigung globaler Governance-Herausforderungen unerlässlich, da sie
einen strukturierten und dennoch flexiblen Rahmen für die Einbindung von
Stakeholdern schaffen“ (S. 45). Ihre Studie betont, wie effektive
Partnerschaften eine nachhaltige Transformation branchenübergreifend
vorantreiben können.

cokᅠomplexeUmgebungen.DurchdieBündelung von Ressourcen, Wissen und 
Expertise können kollaborative Ökosysteme vielschichtige Herausforderungen 
effektiver bewältigen als isolierte Anstrengungen. Sie sind entscheidend für den 
systemischen Wandel, die Förderung der Nachhaltigkeit und die Steigerung der 
Wettbewerbsfähigkeit auf dem Weltmarkt.



1.DEFINITION UND BEDEUTUNG
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VON KOLLABORATIVEN ÖKOSYSTEMEN
 Wichtige Erkenntnisse:

Interaktive Aktivität: Abbildung eines kollaborativen Ökosystems durch
Identifizierung von Rollen, Ressourcen und potenziellen Konflikten.

Die Grundprinzipien der Zusammenarbeit
verstehen.

 ErkundungvonBeispielenerfolgreicherkollaborativer
Ökosysteme.
Erkennen der wirtschaftlichen, sozialen und ökologischen
Vorteile.

https://www.youtube.com/watch?v=jbQDdmZ_8pI

Aktivitätsvorschlag:

Empfohlenes Video: Die Macht kollaborativer Netzwerke 
(YouTube)

Beispiel aus der Praxis: https://unglobalcompact.org/

Anekdote: Sarah, eine Nachhaltigkeitsberaterin, berichtet von
ihren Erfahrungen in einem kollaborativen Ökosystem, das zur
Entwicklung einer Zero-Waste-Gemeinschaftsinitiative beitrug.
Sie betont, wie wichtig Vertrauen, gemeinsame Ressourcen und
offene Kommunikation für den Erfolg waren.

UN Global Compact Initiative: Eine globale Plattform, auf der Unternehmen
zusammenarbeiten, um nachhaltige Praktiken umzusetzen und
gesellschaftliche Herausforderungen anzugehen.



2. Vernetzung für Nachhaltigkeit
Networking für Nachhaltigkeit bedeutet den Aufbau und die Pflege von
Beziehungen zwischen Stakeholdern, die sich für nachhaltige Entwicklung
einsetzen. Effektives Networking erleichtert den Austausch von Best Practices,
mobilisiert Ressourcen und fördert die gemeinsame Problemlösung. Es
ermöglicht Organisationen, kollektive Stärken zu nutzen und so Fortschritte
bei der Erreichung ihrer Nachhaltigkeitsziele zu erzielen.
Wie Andonova et al. (2022) feststellten, sind „Netzwerke der wichtigste
Mechanismus, um die Nachhaltigkeitsbemühungen des öffentlichen und privaten
Sektors zu verbinden und langfristiges Engagement und Rechenschaftspflicht zu
gewährleisten“ (S. 112). Dies verdeutlicht, wie nachhaltige Vernetzung eine
effektive branchenübergreifende Zusammenarbeit fördert.

Wichtige Erkenntnisse:
Methoden zur Erfassung und Einbindung von
Stakeholdern. Strategien zum Aufbau nachhaltiger
Partnerschaften. Tools zur Überwachung und Pflege
aktiver Netzwerke.
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2. Vernetzung für Nachhaltigkeit

Empfohlenes Video: Aufbau nachhaltiger Netzwerke (Vimeo)
https://vimeo.com/sustainabilitynetwork/videos/sort:date

Aktivitätsvorschlag:
 

Expertenmeinung: Dr. James Connors, Umweltpolitikforscher,
erklärt: „Starke Netzwerkstrukturen sind das Rückgrat
nachhaltiger Entwicklung. Die Zusammenarbeit über Disziplinen
hinweg führt zu bahnbrechenden Lösungen für globale
Herausforderungen.“

SimuliertesNetworking-Event,bei dem dieTeilnehmerihre 
Rollen vorstellen und gemeinsame Ziele entwickeln.

Fallstudie:https://fridaysforfuture.org/what-we-do/whowe-
are/
Greta 

Thunbergs Freitags für Zukunft Bewegung:

Zeigt,wiedieVernetzung jungerAktivistendieglobaleKlimapolitik 
beeinflusst und Millionen Menschen zum Handeln in
Nachhaltigkeitsfragen mobilisiert hat.
https://journalse.com/young-activists-as-internationalnorm-
entrepreneurs-a-case-study-of-greta-thunbergscampaigning-
on-climate-change-in-europe-and-beyond/
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3. Aufbau kooperativer Beziehungen
Gebäude kollaborativ Beziehungen
beinhaltet Erstellen Partnerschaften

basieren auf Vertrauen, gegenseitigem
Respekt und abgestimmten Zielen.
Solche Beziehungen sind für effektive
Teamarbeit und Innovation unerlässlich.
Laut einer Studie von Andonova et al.
(2022) „korreliert die Stärke
kollaborativer Beziehungen direkt mit
ihrer Fähigkeit, komplexe soziale und
ökologische Herausforderungen zu
bewältigen“ (S. 89). Diese Erkenntnis
unterstreicht, wie wichtig es ist,
Vertrauen und gemeinsame Ziele in
Partnerschaften aufrechtzuerhalten.

Wichtige Erkenntnisse:
Techniken zur Förderung von Vertrauen und Engagement.
Praktiken zur Abstimmung gemeinsamer Ziele und Werte.
Bedeutung von kultureller Kompetenz und Inklusivität.
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3. Aufbau kooperativer Beziehungen

Anekdote: John, ein Startup-Unternehmer, beschreibt, wie ihm
ein kollaborativer Unternehmensinkubator durch Mentoring
und Wissensaustausch dabei half, seine nachhaltige Modemarke
zu skalieren.

Empfohlenes Video: Sinnvolle Zusammenarbeit schaffen (TEDx-
Vortrag)
https://www.youtube.com/watch?v=VmQVNE-
MbKI&t=117s
Aktivitätsvorschlag:
Rollenspielübung

 
https://www.ellenmacarthurfoundation.org/

Die Ellen MacArthur Foundation: Bringt Unternehmen,
Regierungen und akademische Einrichtungen zusammen,
um durch den Aufbau kooperativer Partnerschaften die
Kreislaufwirtschaft zu fördern.

 
Lösung

Missverständnisse und Vertrauensbildung.
Zu üben

Beispiel aus der realen Welt:
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4. DIE INTERESSEN DER STAKEHOLDER VERSTEHEN

 
Rahmenwerke für Stakeholder-Analyse und Rollenzuordnung.
Bedeutung von Verantwortlichkeit und Rollenanpassung.
Fallstudien zeigen effektive Stakeholder-Zusammenarbeit.

ROLLEN UND VERANTWORTLICHKEITEN

Für eine effektive Koordination und Ressourcenzuweisung in kollaborativen
Ökosystemen ist es von entscheidender Bedeutung, die Rollen und
Verantwortlichkeiten der Beteiligten klar zu definieren.

Wichtige Erkenntnisse:
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4. DIE INTERESSEN DER STAKEHOLDER VERSTEHEN

Fallstudie:https://www.amazonteam.org/
storytellingmaps/
Amazon Conservation Team (ACT): Arbeitet mit indigenen
Gemeinschaften zusammen, um Rollen und Verantwortlichkeiten zum
Schutz des Amazonas-Regenwalds zu definieren.

ROLLEN UND VERANTWORTLICHKEITEN

Empfohlenes Video:Stakeholder-Rollen in der Zusammenarbeit
Projekte (YouTube) https://www.youtube.com/watch?
v=leYRIwKDHjY

Aktivitätsvorschlag:

 

Anekdote: Michael, Projektmanager bei einer internationalen NGO,
berichtet von seinen Erfahrungen bei der Koordination mehrerer
Stakeholder in einem Projekt für erneuerbare Energien. Er erklärt, wie
die Klarheit der Stakeholder-Rollen Konflikte verhinderte und eine
effiziente Ressourcenverteilung sicherstellte, was letztendlich zum
Erfolg des Projekts führte.

Workshop zur ErstellungeinerStakeholder-Verantwortungsmatrixfür
ein hypothetisches Gemeinschaftsprojekt.

11

https://www.amazonteam.org/storytelling-maps/
https://www.amazonteam.org/storytelling-maps/
https://www.amazonteam.org/storytelling-maps/
https://www.youtube.com/watch?v=example
https://www.youtube.com/watch?v=example
https://www.youtube.com/watch?v=leYRIwKDHjY
https://www.youtube.com/watch?v=leYRIwKDHjY


5. EFFEKTIVE KOMMUNIKATION
UND KONFLIKTLÖSUNG

 Eine effektiveKommunikationistfür die KonfliktbewältigungunddasErreichengemeinsamer 
Ziele in kollaborativen Ökosystemen von entscheidender Bedeutung.

Wichtige Erkenntnisse:
Techniken zur Verbesserung der Kommunikation zwischen verschiedenen
Gruppen.
Konflikt Auflösung
kollaborative Umgebungen.

 BeispielefürerfolgreichesKonfliktmanagement aus der Praxis.

Modelle maßgeschneidert fürᅠᅠᅠᅠᅠ
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5. EFFEKTIVE KOMMUNIKATION
UND KONFLIKTLÖSUNG

https://www.climateforesight.eu/articles/success-or-
failure-the-kyoto-protocols-troubled-legacy/

Anekdote: Laura, Mediatorin in einem multinationalen
Konzern, beschreibt, wie sie eine wichtige Verhandlung
zwischen verschiedenen Abteilungen mit widerstreitenden
Interessen moderierte. Sie erklärt, wie aktives Zuhören und
strukturierte Kommunikationsstrategien potenzielle Konflikte
in ein erfolgreiches gemeinsames Ergebnis verwandelten.

Empfohlenes Video:Kommunikation in Teams meistern (TEDx-
Vortrag) https://www.youtube.com/watch?v=lg48Bi9DA54
https://www.youtube.com/watch?v=eIho2S0ZahI

Aktivitätsvorschlag: Simulieren Sie ein Szenario zur Konfliktlösung,
in dem die Teilnehmer Mediationstechniken üben.

Die Verhandlungen zum Kyoto-Protokoll: Zeigt, wie wichtig
wirksame Kommunikation und Konfliktlösung für die Erzielung
eines globalen Konsenses zum Klimaschutz waren.

Fallstudie:
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6. ENTWICKLUNG VON RICHTLINIEN UND VERFAHREN
 FÜRKOLLABORATIVE ÖKOSYSTEME

Nachhaltige kollaborative Ökosysteme erfordern klar definierte
Richtlinien und Verfahren.

 WieAndonova et al. (2022) erklären, „müssenRichtlinienanpassungsfähig 
gestaltet werden, damit sich kollaborative Ökosysteme als Reaktion auf
externen Druck und interne Dynamik weiterentwickeln können“ (S. 132). Dies
unterstreicht die Notwendigkeit von Richtlinien, die Struktur und Flexibilität in
der Zusammenarbeit ausbalancieren.

Wichtige Erkenntnisse:
Grundsätze für die Gestaltung effektiver Richtlinien. Rolle der
Governance bei der Aufrechterhaltung der Zusammenarbeit.
Bewertung und Iteration von Ökosystemrichtlinien.
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6. ENTWICKLUNG VON RICHTLINIEN UND VERFAHREN
 FÜRKOLLABORATIVEÖKOSYSTEME

Aktivitätsvorschlag:
 

Empfohlenes Video: Stärkung der KI-Innovation: Pionierarbeit
für ein kollaboratives Technologiepolitik-Ökosystem https://
www.youtube.com/watch?v=fZA96sL2GHs

Gruppenaktivität:Entwurf einer kollaborativen Ökosystemrichtlinie 
für eine Fallstudie.

Experteneinblick:https://www.lettusgrow.com/blog/
oxfordfarming-oxford-real-farming-conference-crossover-event

Dr. Emily Norton, Politikanalystin, betont: „Politik ist der Kitt, der
kollaborative Ökosysteme zusammenhält. Ohne klare Strukturen
können selbst die innovativsten Netzwerke Schwierigkeiten
haben, ihre Dynamik aufrechtzuerhalten.“
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QUIZ
 

1.Was ist das Hauptziel eineskollaborativen Ökosystems?

A) Individuelle Gewinnmaximierung
 

 
B) Reduzierung der Anzahl der Beteiligten

 

 
Richtige Antwort: B

2. Welche Strategie ist am effektivsten, um Vertrauen in kollaborative
Beziehungen aufzubauen?

Richtige Antwort: B

Richtige Antwort: A

B) Gemeinsame ZieledurchgemeinsameAnstrengungen erreichen
C) Reduzierung der Komplexität von Systemen
D) Einschränkung der Stakeholder-Beteiligung

A)IdentifizierungderRollenundVerbindungenzwischen den Beteiligten

A) Beschränkung der Kommunikation auf wesentliche Themen
B) Offene und transparente Kommunikation praktizieren
C) Vermeidung kultureller Vielfalt

 

D) Förderung des Individualismus

D)ZuweisungallerVerantwortlichkeiten aneinenStakeholder

3. Welche Rolle spielt das Stakeholder-Mapping im Bereich Nachhaltigkeit?

C)VermeidungvonHerausforderungenbeiderZusammenarbeit

17



QUIZ

 

A) Greta Thunbergs Fridays for Future-Bewegung
 

4. Was ist ein Beispiel für eineNetzwerkaktivität?

A) Ignorieren des Stakeholder-Feedbacks
 

C) Unabhängige, gewinnorientierte Unternehmen

5. Welches der folgenden Beispiele ist ein reales Beispiel für den Erfolg eines
kollaborativen Ökosystems?

B) DurchführungeinersimuliertenNetworking-Veranstaltung

C) Reduzierung von Partnerschaften zur Vereinfachung der Ziele
D) Beschränkung der Diskussionen auf interne Teams

Richtige Antwort: B

Richtige Antwort: B

 
Richtige Antwort: A

6. Was soll durch effektive Kommunikation bei der Konfliktlösung
erreicht werden?

 
C) Priorisierung individueller Ziele

 

B)TraditionellehierarchischeOrganisationen

D) Isolierte Entscheidungsprozesse

A) Konflikte ignorieren, um Streitigkeiten zu vermeiden

B)FörderungvonEmpathieundtragfähigen Lösungen

D) Vermeidung strukturierter Prozesse
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QUIZ

 
D) Nur durch anekdotische Beweise

8. Welche Rolle spielt die Ellen MacArthur Foundation bei der
Zusammenarbeit?
A) Förderung des individuellen Unternehmenswachstums
B) Förderung von Partnerschaften im Bereich der Kreislaufwirtschaft
C) Einschränkung von Innovationen im Bereich Nachhaltigkeit
D) Vermeidung globaler Zusammenarbeit

7. Was ist ein Prinzip der Richtliniengestaltung für kollaborative
Ökosysteme?
A) Förderung kurzfristiger Gewinne
B) Festlegung klarer Betriebsstandards

 

 
B) Durch praktische, reale Anwendungen

9. Wie verbessern Fallstudien die Lernergebnisse?

C) Begrenzung der Beteiligung von Interessengruppen
D) Vermeidung von Governance-Strukturen

A)DurchdieVermittlungabstraktentheoretischenWissens

Richtige Antwort: B

Richtige Antwort: B

Richtige Antwort: B

C) Durch das Ignorieren komplexer Systeme
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QUIZ

 
C) Begrenzung der Stakeholder-Rollen

 

10. Was stellt die Stakeholder-Verantwortlichkeit sicher?

D) Vermeidung der Zusammenarbeit

A) Zunehmende Konflikte zwischen den Beteiligten
B) Klarheit bei Rollen und Ressourcenzuweisung

Richtige Antwort: B
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